
Das Materialpaket
Sammeln ist ein Urtrieb des Menschen. 
Daher sind Regale, Vitrinen, Kästen, 
Garagen, Keller und Speicher, sogar 
Scheunen und Lagerhallen Spiegel wah-
rer Sammelleidenschaft. Wohl geordnet, 
archiviert, arrangiert und oftmals didak-
tisch aufbereitet, bieten Museen aller 
Art mit ihren Sammlungen vielfältige 
Impulse zu einer Auseinandersetzung 
mit präsentierten Objekten. 
Es scheint nichts zu geben, was Men-
schen nicht sammeln. 
Die Inhalte dieses Materialpakets wur-
den für den Einsatz im Unterricht konzi-
piert und greifen verschiedene Aspekte 
des Sammelns und Ordnens auf.

Das Material im Einzelnen

Kartei
Die Karteikarten zeigen die Samm-
lungen verschiedener Künstler sowie 
Beispiele für Kunstwerke, welche durch 
Sammlungen inspiriert wurden.

1. Nikolaus Lang (*1941): 
 Kulturhaufen (Detail), 1986 – 1989, 

Wilhelm Lehmbruck Museum, Duis-
burg

2. Viktor Wynd: 
 Detail aus dem Wunderhaus Viktor 

Wynds in London, Mare Street 11
3. Sissel Tolaas (*1961):
 Fotoaufnahme aus dem Labor der 

Wissenschaftlerin
4. Annette Kelm (*1975): 
 Ohne Namen, 2013, Cardboard Pais-

ley, Nahaufnahme, C-Print, gerahmt, 
87,3 x 61 cm, 90,3 x 64 cm, 90,3 x 64 x 
4 cm + 2 AP

5. Karsten Bott (*1960):
 Hosentaschensammlung (Detail),
 1996, Frankfurt
6. Ingrid Calame (*1965):
 # 340 Drawing (Tracking from the 

L. A. River and Arcelor Mittal Steel), 
2011, Color pencil on trace Mylar, 
ca. 293,4 x 190,5 x 8,3 cm

7. Andy Hope 1930 (*1963):
 AS AN AM AND U, 2014, Acryl auf 

Leinwand, 100 x 80 x 2,5 cm
8. Hartwig Ebersbach (*1940): 
 Fotoaufnahme seiner Puppensamm-

lung

Folien
Auf den Folien befinden sich Kunst-
werke zu den Beiträgen auf den Seiten 
2 ff., 6 ff. und 22 ff. im Heft.
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© Friedrich Verlag GmbH, Grundschule Kunst, Material 59/2015. © Hartwig Ebersbach, Foto: Christoph Sandig
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© Friedrich Verlag GmbH, Grundschule Kunst, Material 59/2015. © picture alliance/dpa
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© Friedrich Verlag GmbH, Grundschule Kunst, Material 59/2015. © VG Bild-Kunst, Bonn 2015, Foto: Karsten Bott
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© Friedrich Verlag GmbH, Grundschule Kunst, Material 59/2015. © VG Bild-Kunst, Bonn 2015, Foto: Karsten Bott
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Anregungen zur Bildbetrachtung:

●  Was könnte diese Künstlerin sammeln, um daraus das abgebildete Kunstwerk 

zu schaffen?●  Bisher hast du dich über Flecken eher geärgert. 

●  Was sagen dir diese Spuren jetzt?

Ingrid Calame (*1965): # 340 Drawing 

(Tracking from the L. A. River and Arcelor Mittal Steel)

2011, Color pencil on trace Mylar, ca. 293,4 x 190,5 x 8,3 cm

Aufgaben:
●  Suche in deiner Umgebung aufmerksam nach Flecken und Klecksen.

●  Zeichne ihren Umriss ab.

●  Sammle so lange Fleckenumrisse, bis du genug hast, um daraus ein großes Bild 

zu zeichnen.●  Du kannst auch Umrisse drehen und mehrmals verwenden.

Ingrid Calame wurde 1965 in der Bronx geboren, 

das ist ein Stadtteil von New York. Sie studierte 

Kunst und Filmkunst. Die Künstlerin schaut sich 

die Welt um sie herum ganz genau an. 

Aus den Dingen, denen die meisten Menschen 

keine Beachtung schenken, macht sie Kunst. 

Das können zum Beispiel Sachen sein, die acht-

los weg geworfen werden, weil sie überflüssig er-

scheinen: von Reifen hinterlassene Spuren, Graffiti 

an Wänden oder einfach Flecken – solche Formen 

interessieren Ingrid Calame. Sie sammelt diese, 

dokumentiert und abstrahiert sie. Die Umrisse ver-

wendet sie für ihre Bilder, die teilweise wie Land-

schaften oder auch wie Muster aussehen. Experi-

mentelles Arbeiten mit Farbe und eine spannende 

Kombination verschiedener Flecken oder Hinter-

lassenschaften führen zu Aufsehen erregenden 

Arbeiten. Diese Bilder werden in wichtigen Galerien 

ausgestellt. Die Künstlerin lebt und arbeitet in Los 

Angeles in den USA.
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1. Arman (1928  – 2005): Alarm Clocks 
(Reveils), 1960, Akkumulation

2. Hans Georg Hainz (1630 – 1688): 
Kunstkammer regal, 1666, Öl auf 
Leinwand, 114,5 x 93,3 cm, Hambur-
ger Kunsthalle

3. Herbert Distel (*1942): 
 Das Schubladenmuseum, 1970 – 1977, 

Schublade 3
4. Carl Warner (*1963):
 Cabbage Sea (Original sowie drei Ar-

beitsschritte) Dies ist die Rahmenhandlung des Spiels 
„Spuk im Museum für Moderne Kunst”. 
Vier Mitspieler können Herrn Heinzel-
mann bei seinem Vorhaben unterstüt-
zen: Die geometrischen Elemente wer-
den gesammelt und nach Vorlage auf 
den lückenhaften Gemälden angeord-
net. Dabei knüpft das Spiel an vorhan-
dene Kenntnisse zu Brettspielen an.
Die dargestellten Gemälde wecken As-
soziationen zu Werken bekannter Künst-
ler wie Wassily Kandinsky und Joan 
Miró. Zudem fördert das eigenständige 
Spiel der Kinder deren Lesekompetenz – 
denn die Rahmenhandlung wird zu-
nächst reihum vorgelesen.
Vor dem ersten Spielen müssen der ova-
le Spielplan und die einzelnen Bildele-
mente in den Ecken des Posters ausge-
schnitten werden. 
Zum Spielen werden benötigt:
– der ausgeschnittene Spielplan
– die ausgeschnittenen Elemente
– die vier Spielkarten mit den Original-

Gemälden (Rückseite: Spielverlauf)
– die vier Spielkarten mit den „Lücken-

Gemälden“ (Rückseite: Rahmenhand-
lung Teil 1 – 4)

– vier Spielfiguren und ein Würfel.
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Arman: Alarm Clocks (Reveils), Akkumulation, 1960
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Herbert Distel: Das Schubladenmuseum, 1970 –1977, Schublade 3
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Johann Georg Hainz: Kunstkammerregal, 1666, Öl auf Leinwand, 

114,5 x 93,3 cm, Hamburger Kunsthalle
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Carl Warner: Cabbage Sea
Arbeitsschritt 1: Aus Kürbis entsteht ein einfaches Boot.

Carl Warner: Cabbage Sea
Arbeitsschritt 2: Rotkohl- und Radicchioblätter werden zu Felsen und Wasser.

Carl Warner: Cabbage Sea
Arbeitsschritt 3: Ein Leuchtturm dient als Fahrtziel für das Kürbisboot.

Carl Warner: Cabbage Sea
Arbeitsschritt 4: Weitere Rotkohlblätter stellen den Himmel dar – das Werk ist vollendet.
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Heft 

Das Materialheft bietet viele Anlei-
tungen zum Basteln von Kästchen, 
Schachteln usw. zur Aufbewahrung 
kleiner und großer Schätze. Auf den 
14 Seiten finden Kinder (und erwachse-
ne Leser) Anregungen zum Sammeln, 
Ordnen, Archivieren und Ausstellen von 
Objekten, Gedanken oder Fundstücken. 
Das Heft enthält Bastelvorlagen für die 
direkte Umsetzung (evtl. auf größerem 

Format) und Lesetexte mit Infor-
mationen zum Sammeln und Ar-
chivieren sowie Denkanstößen 

und Anregungen für das Ausle-
ben der eigenen Sammelleiden-

schaft.

Spiel:
Der Museumswächter Herr Heinzel-

mann ist bestürzt, als er eines 
Morgens die Bild-Elemente vier 
moderner Gemälde in einem 

kunterbunten Durcheinander 
auf dem Boden vorfindet. 

Bevor die ersten Besucher ins 
Museum kommen, muss er die Ge-

mälde möglichst schnell wieder in ih-
ren Originalzustand versetzen. 

A

B

A

B

4                                              
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Eine eckige Schachtel basteln

Aus diesen Formen kannst du eine eckige Schachtel mit Deckel basteln. 

Du brauchst: eine Schere und Kleber

So wird es gemacht:Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

1.  Schneide entlang der dicken Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

 Linien aus. 

2.  Schneide die Linien neben den Pfeilen 

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden
 ein.

3.  Falte entlang dieser Linien 

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden .

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

4.  Klebe die Schachtel und den Deckel an den Klebeflächen 

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

 zusammen.

direkte Umsetzung (evtl. auf größerem 
Format) und Lesetexte mit Infor-

mationen zum Sammeln und Ar-
chivieren sowie Denkanstößen 

und Anregungen für das Ausle-
ben der eigenen Sammelleiden-

schaft.

Spiel:

zusammen.
So wird es gemacht:

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

Auf allen Seiten

Auf allen Seiten

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20
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Eine Schachtel falten (Origami)

Aus jedem quadratischen Blatt Papier kannst du eine Schachtel falten. Ganz egal, 

wie groß oder klein es ist! Wenn du zwei Blätter faltest, die sich in ihrer Größe etwas 

unterscheiden, bekommst du eine Schachtel mit Deckel.

Du brauchst: ein quadratisches Blatt Papier und eine Schere

5

9

4                                              

                                              

6                                              
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Eine Würfel-Schachtel basteln

Du brauchst: eine Schere und Kleber

So wird es gemacht:

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden
Einschneiden

1.  Schneide entlang der dicken 
Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden
Einschneiden

 Linien aus.

3.  Falte entlang dieser Linien 

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden
Einschneiden

.

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden
Einschneiden

4.  Klebe die Schachtel an der Klebefläche 

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden
Einschneiden

 zusammen.

Spiel:
Der Museumswächter Herr Heinzel-

mann ist bestürzt, als er eines 
Morgens die Bild-Elemente vier 
moderner Gemälde in einem 

kunterbunten Durcheinander 
auf dem Boden vorfindet. 

Bevor die ersten Besucher ins 
Museum kommen, muss er die Ge-

mälde möglichst schnell wieder in ih-
ren Originalzustand versetzen. 

Spiel:
Der Museumswächter Herr Heinzel-

mann ist bestürzt, als er eines 

kunterbunten Durcheinander 

14

15

16

14

1.  Schneide entlang der dicken 
 Linien aus.

.

4.  Klebe die Schachtel an der Klebefläche 
zusammen.

59/2015      
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Eine runde Schachtel basteln

Früher, als die Menschen erst damit anfingen zu verreisen, 

kannte man noch keine Koffer. Man benutzte Truhen oder Schachteln. 

Besonders schön und stabil waren die Schachteln für die Hüte 

der feinen Gesellschaft. Sie hatten einen Griff und waren rund. 

Hier siehst du, wie du selbst eine runde Schachtel basteln kannst.

Du brauchst: festen Karton, einen Becher oder einen Teller oder einen Zirkel, 

einen Bleistift, eine Schere und Kleber

So wird es gemacht:

1.  Zeichne einen Kreis.

Du kannst einen 

Becher, einen Teller 

oder einen Zirkel zur 

Hilfe benutzen. 
4. Falte den ein-

geschnittenen 
Rand hoch. 

Das wird der 
Boden deiner 

Schachtel.

2.  Zeichne einen zweiten Kreis mit 

einem Abstand von etwa 1 cm. 

Nun ist ein Rand entstanden. 

Schneide entlang 

der äußeren 
Linie aus. 

5.  Für den Schachtelrand brauchst 

du einen Kartonstreifen, der etwas 

länger als der Umfang des Kreises 

ist. Klebe die beiden kurzen Enden 

des Streifens über einander.

3.  Teile mit einem Stift 

den Rand in etwa 

gleich große Teile. 

Schneide den 
Rand dann 

entlang dieser 
Linien ein.

6. Klebe nun den Streifen außen an 

den Rand deines Schachtel bodens. 

Drücke alles fest an.

Einen Deckel kannst du genauso basteln. 

Der Kreis muss nur etwas größer sein.

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

Schneiden

Beschrifte
n

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

+ 1cm

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

Schneiden

Beschrifte
n

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden
Einschneiden

Schneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden
Einschneiden

Schneiden

Beschrifte
n

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,

also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

Eine eckige Schachtel basteln

Aus diesen Formen kannst du eine eckige Schachtel mit Deckel basteln. 

Du brauchst: eine Schere und Kleber

So wird es gemacht:1.  Schneide entlang der dicken 
 Linien aus. 

2.  Schneide die Linien neben den Pfeilen 
 ein.

3.  Falte entlang dieser Linien 
.

4.  Klebe die Schachtel und den Deckel an den Klebeflächen 

Aus diesen Formen kannst du eine eckige Schachtel mit Deckel basteln. 

4.  Klebe die Schachtel und den Deckel an den Klebeflächen 
zusammen.

Sammeln und Ordnen
Renate Mann

 Ideen zum
 kreativen

 Basteln, 

 Zeichnen,
 Gestalten

 und Archi
vieren 

1 2 3 4

5 6 7 8

9 10

Auf allen Seiten

Auf allen Seiten

11 12

13 14 15 16

17 18 19 20

Schneiden Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,
also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,
also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

Beschriften

Kleben

Klebefläche

Falten/Knicken (diese Linien sind oben  sichtbar,
also alles nach innen knicken)

Ausschneiden

Einschneiden

A
B

[                   ]ACHTUNG: 
Vor dem ersten Spielen müssen das ovale Spielfeld 
und die farbigen Elemente ausgeschnitten werden. 

Vor dem Spiel:–  Legt alle ausgeschnittenen Elemente neben den Spielplan.

–  Stellt eure Spielfigur auf das Startfeld mit eurer Bildnummer. 

–  Nun wird reihum gewürfelt. Der Spieler mit der niedrigsten Augenzahl 

fängt an. Dann geht es weiter im Uhrzeigersinn.

So sieht ein Spielzug aus:

–  Werfe mit dem Würfel eine Zahl und ziehe mit deiner Spielfigur

 entsprechend viele Felder voran. 

 Entscheide selbst, in welche Richtung du gehst.

–  Wenn das abgebildete Element in deinem Lücken-Gemälde fehlt, 

nimm es und passe es in deiner Karte ein. Achte auf Form und Farbe!

–  Die ausgemalten Spielfelder sind Joker. Suche dir ein Element in die-

ser Farbe aus. Auf dem Mittelfeld darfst du die Farbe frei wählen.

–  Ist dein Lücken-Gemälde als erstes vollständig, hast du gewonnen.
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